
Fürbitten:
Herr unser Gott. Du schenkst uns in deinem Haus deine liebende
Nähe. Wir bitten dich:

• Gib allen, die im Dienst der Verkündigung des Evangeli-
ums stehen, Anteil an deiner Wonne, mit der du bei uns
Menschen bist.

• Erbarme dich der beim Untergang des Schiffes vor Lampe-
dusa ertrunkenen Menschen für immer Geborgenheit bei
Dir, und sei den Gerettenden und Helfern nahe, die Bilder
des Grauens verkraften müssen.

• Schenke allen, die in Heimen oder Zuhause kranke Men-
schen pflegen die Gewißheit, daß du sie mit Liebe ansiehst
und lass sie daraus Kraft  für ihren Dienst gewinnen.

• Sei bei den Kranken unserer Pfarrei. Lass sie durch unsere
Zuwendung und Teilnahme erfahren, dass du stärkend und
heilend bei ihnen bist.

• Für alle, die im deinem Haus Gottesdienst feiern oder per-
sönlich beten, oder auch aus Kunstineresse hierher kom-
men: laß sie spüren, daß es deine Wonne ist, bei ihnen zu
sein.

• Schenke allen, die sich für die Bewahrung der Schöpfung
und den Schutz des menschlichen Lebens einsetzen durch-
haltende Kraft und Liebe.

• Sei allen mit deiner zuvorkommenden Liebe nahe, die ori-
entierungslos sind und ihr Leben und Tun als sinnlos erfah-
ren.

• Schenke allen Vertorbenen, die hier in deinem Haus Dir
und Deiner Kirche gedient haben, die Seligkeit bei dir. 

Denn du Gott, der du der Ich-Bin-Da heißt, bist mit deiner Weisheit
und Liebe hier in deinem Haus gegenwärtig. Es ist deine Wonne bei
uns Menschenkindern zu sein. Deshalb hören wir nicht auf,  dich
hier in deinem Haus zu suchen und zu preisen durch Jesus Christus,
deinen geliebten Sohn, im Heiligen Geist. Amen.
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Kirchweih in St. Michael
Es ist meine Wonne bei den Menschenkindern zu sein. 1. Lesung:
Spr 8,22-32; Antwortgs: Ps 84; 2.Lesung: Offb 21,1-8; Evang: Lk
19,1-10
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Der Herr, der mit seiner Weisheit bei uns wohnen
will, sei mit Euch!
Der zu Beginn der 1. Vesper des Kirchweifestes-
singt die Kirche den Psalm 147. Er ermutigt uns:
"Gut ist es, unserem Gott zu singen; schön ist es,
ihn zu loben." Dazu sind wir heute am Abend des
Festes der Weihe unserer Pfarrkriche St. Michael
zusammengekommen.
Weiter sagt uns der Psalm, was Gott, denen
schenkt, die ihm singend anbeten und loben:
"Der Herr baut Jerusalem wieder auf, er sammelt
die Versprengten Israels." Er baut uns als seine
Gemeinde auf und sammelt die weg- und orien-
tierungslos Gewordenen.
Noch mehr, wer sich auf Lob unseres Schöpfers
und Erlösers einlässt, dem schenkt er ganz per-
sönlich seine heilende Zuwendung: "Er heilt die
gebrochenen Herzen und verbindet ihre schmer-
zenden Wunden."
Vertrauen wir uns Jesus an, durch den Gott bei
uns ist, durch ihn schenkt er uns Orientierung,
Heilung unserer Wunden, die uns durch die Sün-
den anderer und durch unsere eigenen zugefügt
wurden.
--Stille--
Kyrie: 523


